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NDB-Artikel
 
Blumenthal, Christoph Kaspar Freiherr von brandenburgischer Diplomat, *
8.10.1638 Berlin, † 16.9.1689 Stavenow. (lutherisch)
 
Genealogie
V →Joachim Friedrich s. (2);
 
⚭ 1660 Louisa Hedwig (1644–1700), T des brandenburgischen Oberpräsidenten
→Otto Freiherr von Schwerin (1616–1679) und der Elisabeth Sophie von
Schlabrendorf;
 
4 S, 1 T, u. a. Otto Friedrich, gefallen in der Schlacht am Kahlenberge, Friedrich
Karl, gefallen 1697 in Brabant, Adam Ludwig (1701 Reichsgraf), gefallen bei
Höchstädt.
 
 
Leben
Im Anschluß an sein Studium der Rechts- und Staatswissenschaften in Leipzig
und Helmstedt machte B. ausgedehnte Reisen durch Italien, Spanien und
Frankreich. 1660 verhandelte er im Auftrage des Kurfürsten erfolgreich mit
Ludwig XIV. und dem spanischen König Philipp IV. Besonders anschaulich
schildert er die Reise und seine Eindrücke in seinen Tagebüchern. 1662
vertrat er Brandenburg auf dem Reichstag in Regensburg und war 1663/64
wieder in diplomatischer Mission in Paris (Abschluß eines brandenburgisch-
französischen Bündnisses). Weiter vertrat er die Interessen seines Herrn
1666 in Wien, 1666-69 wiederholt in Frankreich, 1670 in Kopenhagen und
1673-79 in Dresden. Bemerkenswert an der erfolgreichen Laufbahn B.s ist,
daß er nicht über das Kammergericht, sondern als Legationsrat direkt in
den Geheimen Rat (1661) berufen wurde. In seiner fast ausschließlichen
Verwendung im diplomatischen Dienst darf man den ersten Versuch erblicken,
auch in Brandenburg-Preußen Berufsdiplomaten zu verwenden.
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